
 

 

 
 

 
 

    

      

       

  

      

       

       

       

   

  

  

   

   

  

  

    

 

  

  

 

  

  

 
 

 

 

 

 

) ) ) ) ) Gut Zu Wissen ( ( ( ( ( ( ( ( ( ( ( ( ( ( ) ) ) 

Wer bezahlt ihre ambulante entwöhnungsbehand-

lung? 

Die Kosten dafür werden von den Rentenversiche-

rungen, in seltenen Fällen von den Krankenkassen ge-

tragen. 

Weitervermittlung und nachbetreuung 

Sollten die Voraussetzungen für eine ambulante Reha-

bilitation noch nicht gegeben sein, vermitteln wir Sie 

auch gerne in die stationäre Rehabilitation einer Fach-

klinik. Anschließend können Sie dann die Therapie bei 

uns fortsetzen (ambulante Nachsorge). 
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hAben sie inteResse? 

haben sie weitere fragen? 

Hier erreichen Sie uns: 

Psychiatrisches Behandlungszentrum 

Bremen-Nord 

Bremer Fachstelle Glücksspielsucht 

Aumunder Heerweg 83 / 85 

28757 Bremen 

Fon (0421) 6606-3207 

Fax (0421) 6606-1241 

sucht.rehabilitation@klinikum-bremen-nord.de 

Burgwall 

Am Becketal 

Hammersbecker Str. 

Hammersbecker Str. 

Löhstr. 

Wohldstr
. 

A. d. W
aldschm

iede 

Kirchhofstraße 

Fröbelstr. 

Lindenstr. 

Landrat-Christians-Str. 

270 

Psychiatrisches 

Fä
hr

er
Fl

ur
 

Fährgrund 

.rtS-nietsiel
G-groe

G

.r
ts

re
ni

et
sn

eh
cs

re
K

Behandlungszentrum 
Aumunder Heerweg 

Kirchheide 

Am Rabenfeld 

www.gesundheitnord.de 

AmbulAnte RehAbilitAtion 
GlücksspielsüchtiGeR 

Psychiatrisches Behandlungszentrum 
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WAs ist eine AmbulAnte RehAbilitAtion? AmbulAnte RehAbilitAtion 
GlücksspielsüchtiGeR Eine Rehabilitation ist eine medizinische Maßnahme, in 

der die Ursachen und Folgen des Glücksspielverhaltens 
im behandlungszentrum für psychiatrie, psychothe-

diagnostiziert und behandelt werden. Dazu erarbeiten 
rapie und Abhängigkeitserkrankungen bremen-nord 

wir gemeinsam mit Ihnen ein Erklärungsmodell, in dem 

Übermäßiges Glücksspielen im Internet, an Spielau- der Zusammenhang zwischen persönlicher Entwick-

tomaten, bei Sportwetten, Poker, Roulette oder Lotto lung und Suchtverhalten erkennbar wird. Die Behand-

kann zu einer Sucht werden. Die Kontrolle über das lungsstrategien werden auf Ihre individuellen Ziele 

Spielverhalten – und damit die eigene Zeit und das ei- abgestimmt. Wir kombinieren dabei unterschiedliche 

gene Geld – geht zunehmend verloren. Die Belastungen therapeutische Methoden, wobei der Schwerpunkt in 

wie Verheimlichung, schlechtes Gewissen, innere An- der Verhaltenstherapie liegt. Die Therapie dauert in der 

spannung, Schlafosigkeit, Verschuldung und Partner- Regel ein Jahr. 

schaftskonfikte bis hin zu Depressionen nehmen in der 

Folge zu. Was sind die wesentlichen Ziele einer ambulanten 

Rehabilitation? 

›SelbSt eine ReiSe von tauSend Meilen 

beginnt Mit deM eRSten SchRitt.‹ 

laotSe 

Ohne Glücksspiel zurecht kommen zu können ° 
Das Leben aktiv, zufrieden und eigenverantwortlich ° 
selbst gestalten lernen 

Neue Möglichkeiten anwenden, Probleme zu lösen ° 
Weiterhin oder wieder einen Beruf ausüben zu können ° Glücksspielsucht ist eine anerkannte Krankheit, die 

erfolgreich behandelt werden kann. Wenn Sie wollen, 
für wen ist eine ambulante Rehabilitation geeignet? 

dass das Glücksspiel nicht weiter Ihr Leben dominiert, 
Die ambulante Rehabilitation ist für glücksspielsüch-dann unterstützen wir Sie beim Ausstieg aus dem Teu-
tige Menschen geeignet, die in einer stabilen sozialen felskreis der Sucht. 
Umgebung leben. 

Voraussetzungen sind darüber hinaus, 
WeR WiR sind 

die vorbereitende Teilnahme an unserer Motivations-° Im Behandlungszentrum Bremen Nord bieten wir Be-
gruppe 

ratung und Therapie für Menschen mit Problemen im 
dass Sie bereit sind, sich mit Ihrer Sucht auseinander ° Umgang mit Glücksspiel. In unserem Team arbeiten 
zu setzen 

Ärzte, Psychologen und Sozialarbeiter mit suchtthera-
dass Sie in Zukunft abstinent leben wollen peutischer Zusatzqualifkation. Ein wichtiger Baustein ° 

im Behandlungsangebot ist die ambulante Rehabilitation. dass Sie verbindlich teilnehmen können. ° 

unseR behAndlunGsAnGebot 

Mit Ihrem Therapeuten können Sie alle Fragen 

klären, die während der Rehabilitation auftauchen. 

unser therapeutisches Angebot umfasst 

folgende bestandteile: 

° medizinische, psychosoziale und testpsycholo-

gische Diagnostik und Therapieplanung 

° Gruppentherapie 

° Einzelberatung und Einzeltherapie 

° themenzentrierte Gruppe zur Vermeidung 

von Rückfallen und zum besseren Umgang 

mit Stress 

° Entspannungstraining 

° Gespräche mit Angehörigen 

° Sozialberatung zur berufichen Planung 

und wirtschaftlichen Absicherung 

(z. B. Schuldenregulierung) 

die Rehabilitation beinhaltet zu Beginn zwei und 

im weiteren Verlauf eine Gruppensitzung pro Wo-

che. Darüber hinaus besuchen Sie wöchentlich eine 

Selbsthilfegruppe und führen nach individueller 

Absprache Einzel- und Angehörigengespräche. 

die therapie erfolgt in den Abendstunden in der 

Nähe Ihres Wohnortes. Sie können deshalb weiter 

zu Hause wohnen und Ihren gewohnten Aufga-

ben nachgehen. Dies hat den Vorteil, dass Sie Ihre 

persönlichen Fortschritte direkt in Ihrem Lebens-

umfeld erproben können. 
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